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ir erleben derzeit eine 
globale industrielle und 

politische Zeitenwende. Die Ent -
wicklungen im Nahen Osten seit 
Ende Februar sind eine deutliche 
Erinnerung daran, dass Volatilität 
längst zum ‹New Normal› ge -

wor den ist», erklärt 
der Vorstandsvorsit -
zende der Koenig & 
Bauer AG, Dr. Ste -

phen Kimmich. «Sta -
bilität ist kein statischer Zu stand 
mehr, auf den man sich verlassen 
kann. Vielmehr ist eine hohe or -
ganisatorische Reaktions fähigkeit 
unerlässlich. Wir bewei sen in die -
ser Phase, wie stabil Koenig & 
Bauer aufgestellt ist: Wir begeg -
nen der Situation mit einem soli -
den Auftragsbestand von 970,6 
Mio. € und der Erfah rung, Pro -
zesse flexibel an die jeweilige La -
ge anzupassen. IMPACT als neuer 
strategischer Leitfaden definiert 
dabei unsere gemeinsame Stoss -
richtung, um die Zukunft der 
Druckindustrie aktiv zu prägen 
und die opera ti ve Resilienz für 
das nächste Jahrzehnt zu si -
chern.» Über das Strategiepapier 
berichten wir an anderer Stelle 
noch ausführlich. 
 

Höherer Konzernumsatz 
Der Konzernumsatz ver bes serte 
sich nach Angaben von Koenig & 
Bauer planmässig um +2,2% auf 
1.302,4 Mio. € (Vor jahr: 1.274,4 
Mio. €). Beide Seg mente, Paper 

W

& Packaging Sheetfed Systems 
(P&P) sowie Special & New Tech -
nologies (S&T), trugen zum Um -
satz wachstum bei, wobei S&T 
mit einem deut lichen Zuwachs 
von +6,8% auf 596,0 Mio. € 
(Vor jahr: 558,0 Mio. €) und P&P 
auf 741,5 Mio. € (Vorjahr: 734,8 
Mio. €) überzeugten. 
Der Umsatz wuchs nach den 
Zah len von Koenig & Bauer plan -
mässig auf rund 1,3 Mrd. € bei 
einem deutlich verbesserten 
ope rativen EBIT von 36,6 Mio. € 
(Vorjahr: 15,3 Mio. €). Die opera -
tive EBIT-Marge stieg auf 2,8%. 
Damit er reichte das Unterneh -
men nach eigenen Angaben eine 
Punktlandung innerhalb der Pro -
gnose (untere Hälfte des Kor ri -
dors von 35 bis 50 Mio. €).  

«Die Ergeb nis se des Jahres 2025 
belegen die Wirksamkeit unserer 
Massnah men zur Effizienzstei ge - 
rung und markieren damit einen 
Fort schritt in unserer operativen 
Er tragskraft. Trotz makro öko no -
mischer Gegen win de haben wir 
unsere Prognose einge halten 
und das Jahr mit einem positiven 
Free-Cash-Flow ab ge schlossen», 
kom mentiert Dr. Kim mich die 
Leistung des ge samten Koenig & 
Bauer-Teams.  
Nach den vorgelegten Zahlen lag 
der Auftragseingang zum Jahres -
abschluss am 31. Dezem ber 2025 
mit 1.233,2 Mio. € er wartungsge -
mäss unter dem star ken Vorjahr 
(–12,1%). Das Seg ment P&P  
zeigte sich mit einem Rückgang 
von nur –3,9% auf 704,0 Mio. € 

im Vergleich zum drupa-Vorjahr 
äusserst resilient. Der Rückgang 
im Segment S&T um –19,7% auf 
558,4 Mio. € ist mass geblich auf 
die hohen Be stel lungen der US-
Bundesdru cke rei im Vorjahr zu -
rückzufüh ren. Der Auftragsbe -
stand zum 31. Dezember 2025 
beträgt 970,6 Mio. € (Vorjahr: 
1.039,8 Mio. €) und bewegt sich 
weiterhin auf einem historisch 
hohen Niveau.  
 
Stabiler Geschäftsverlauf in 
volatilen Umfeld  
Vor dem Hintergrund der aktu -
ellen Auftragslage und der geo -
politischen Rahmen bedingungen 
erwartet Koenig & Bauer für das 
Geschäftsjahr 2026 eine Fortset -
zung der operativen Stabilität. 
Voraus gesetzt, dass die weltwirt -
schaft liche Entwicklung und die 
Nach frageimpulse in den rele -
vanten Teilmärkten stabil blei -
ben, rechnet Koenig & Bauer mit 
einem Konzernumsatz auf der 
Höhe von 2025: 1.302,4 Mio. €. 
Unter der Annahme, dass auf 
Basis der jüngsten US-Rechtspre -
chung Klarheit zu den Zöllen be -
steht und Kunden ihre Investitio -
nen ohne handels be dingte Ver - 
unsi cherung treffen können, 
pro gnostiziert der Vor stand für 
2026 ein operatives EBITDA von 
circa 80 Mio. € wie im Vorjahr.  
 
> koenig-bauer.com 

KOENIG & BAUER 
PUNKTLANDUNG 2025 UND  
STARKER AUFTAKT 2026

Text und Bilder: Koenig & Bauer

Die Koenig & Bauer AG hat das Geschäftsjahr 2025 erfolgreich abgeschlossen. Trotz handels -
politischer Unsicherheiten, geopolitischer Krisen und eines insgesamt volatilen Marktumfelds 
hat das Unternehmen Umsatz und operative Ertragskraft gesteigert und die gesetzten 
Jahresziele erreicht.  

Koenig & Bauer veröffentlicht die Jahreszahlen im bewährten, modularen Format. Das 
ganzheitliche Konzept aus detailliertem Geschäftsbericht, digitaler Version und kompak -
ter Summary im eigens gefertigten Packaging rückt in diesem Jahr den neuen strate gi -
schen Leitfaden IMPACT in den Fokus. Die Kugel verkörpert das verbindende Prinzip des 
Konzerns: Koenig & Bauer ist stets in Bewegung. Die Kugel verkörpert das Potenzial, 
Kräfte aufzunehmen, diese in Dynamik zu übersetzen und so echten, messbaren Impact 
für Kunden und Aktionäre zu erzeugen.
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VERLEGER VERNACHLÄSSIGEN 
IHRE PRINTPRODUKTE 
Sie sollten besser die Zukunft ihres Kernge-
schäfts sichern. Denn ohne Print wäre vieles 
nicht möglich.  
Ein Kommentar von Michael Apenberg, Apenberg & Partner  
 
In vielen Verlagen fristet Print ein Dasein als notwendiges 
Übel. Es wird verwaltet, nicht gestaltet. Während die Budgets 
fast ausschliesslich in digitale Projekte fliessen, bleibt das Print-
produkt, häufig noch profitabel und identitätsstiftend, unter-
finanziert. Entscheidungen über Print werden zunehmend 
von digital geprägten Führungskräften getroffen, für die ge-
druckte Produkte als überholt gelten. Statt neue Formate, 
kreative Inhalte oder effizientere Produktionsprozesse zu 
entwickeln, wird gekürzt. Print wird auf Kostenstellen redu-
ziert, nicht als Marke oder strategisches Kundenbindungstool 
verstanden. 
 
Ein strategischer Fehler 

Denn nach wie vor finanzieren viele Verlage mit ihren Print -
umsätzen die digitalen Innovationen. Christoph Bauer, CEO 
der DuMont Mediengruppe, bringt es auf den Punkt: «Die 
grosse Mehrheit an publizierten Inhalten sind regionale Nach-
richten, dafür gibt es bislang keine Möglichkeit, digital ausrei-
chend Geld zu verdienen.» 
Besonders dramatisch: Verlage verlieren wertvolles Know-
how im Printbereich. Nachwuchs wird fast ausschliesslich für 
Digital ausgebildet. Die Spezialisten für Gestaltung, Produkti-
on und Logistik wandern ab oder gehen in Rente, ohne Nach-
folge. Dabei gäbe es Handlungsoptionen. Moderne Printpro-
duktion bietet erhebliche Effizienzreserven: Von integrierten 
Druckfabriken (Integrated Print Factory) über automatisierte 
Workflows bis hin zu intelligentem Outsourcing. Wer hier 
gezielt ansetzt, kann seine Kostenstruktur spürbar verbes-
sern, ohne auf Qualität oder den Markenkern zu verzichten. 
Wer Printprodukte besitzt, sollte sie strategisch weiterent-
wickeln, nicht nur mitlaufen lassen. Print ist kein Relikt, son-
dern eine wirtschaftliche Säule mit Zukunftspotenzial, wenn 
man sie konsequent gestaltet.

ZEITUNGSVERLAGE  
Man nennt es einen positiven Blick 
in die Zukunft 
 
Die Trendumfrage 2026 des BDZV in Ver lags ge -
schäftsführungen (die Chefredaktionen wurden 
dieses Jahr nicht befragt) sah die Branchenent -
wick lung zum Jahreswechsel 2025/26 zu zwei 
Drittel positiv. Und immerhin 56% der Verlage 
fühlen sich gut auf die digitale Transformation 
vorbe rei tet. 
Die Mehrheit der deut schen Ver lags ge schäfts -
führungen rechnet damit, dass inner halb der 
nächs ten 15 Jahre das Ende der gedruckten 
Zeitung be vorsteht. In der Umfrage bejahten 
jedenfalls 60% eine entsprechende Pro gnose.  
Der Print-Ausstieg soll aber kein harter Cut, 
sondern vielmehr eine weiche Landung werden, 
analysiert die Beratungs firma Highberg, die die 
Trendumfrage im Auftrag des BDZV zum 12.  
Mal durchgeführt hat. Denn noch könne sich 
kaum ein Verlag den unmittel baren Ausstieg 
leisten. Aktuell sei Print weiter wichtig und si -
che re durch die hier erzielten Einnah men bei 
den meisten Ver lagshäusern das Fun dament für 
den digitalen Umbau des Geschäfts, sagte High -
berg-Partner Christoph Mayer bei der Vorstel -
lung der Studie. 
Dabei sei auch klar, dass die Kosten für Herstel -
lung und Vertrieb der ge druckten Zeitung in 
den nächsten Jahren weiter steigen werden, so 
Mayer. Daher rechnet die Branche mit weiteren 
Zusammenschlüssen von Unternehmen und 
dem Aufgehen bislang unab hängiger Verlage 
und Titel in den grossen Zei tungsgruppen. «Der 
Kon solidierungsdruck nimmt zu. Es gibt eine 
Bewegung in Richtung weniger, aber dafür 
grosser Gruppen», heisst es in der Studie. Paral -
lel dazu sicherten sich kleinere und mittlere 
Häu ser ihre Eigenständig keit durch Koope ratio -
nen untereinander, ohne gleich zu fusionieren. 
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